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Amt für Kindertageseinrichtungen – Amt 42 
 

Das Jahr 2022 war immer weniger von den Einschränkun-
gen der Corona-Pandemie geprägt. Vor allem der Ausbau 
der Plätze für Kindergartenkinder und das Erfordernis, zu-
sätzlich Personal einzustellen, waren prägend. Erneut 
konnten vor allem für Kindergartenkinder zusätzliche 
Plätze geschaffen werden. Und durch verschiedenste 
Maßnahmen wurde versucht, mehr Personal in Memmin-
gen aufzubauen, um den Familien diese Betreuung auch 
tatsächlich anbieten zu können. Hier ist den Trägern ins-
gesamt viel gelungen. Jedoch wird der Platzausbau und 
die Personalakquise für die nächsten Jahre stetig heraus-
fordernder - vor allem dann, wenn man weiterhin einen 
entsprechenden qualitativen Anspruch neben dem quan-
titativen verwirklichen möchte. 
 

Bild: Neu konzipierter Berufsinfotag 

 
  

KiTa-Bedarf 
 

Grundlage der KiTa-Planung ist vor allem die Einwohnerentwicklung. Die Einwohnerzahlen 
stiegen erneut im Vergleich zum Vorjahr an. Lediglich zum Ende des Jahres schwächte sich 
diese Entwicklung etwas ab. Hinzu kommt der allgemein weiterhin positive Ausblick auf die 
Bevölkerungsentwicklung in Memmingen. Es ist mit insgesamt steigenden Bevölkerungszah-
len zu rechnen. Diese Entwicklung wird sich bis mindestens 2030 fortsetzen. Der Ausbau der 
Kinderbetreuung muss fortgesetzt werden. Die Nachfrage nach KiTa-Plätzen in Memmingen 
bleibt unverändert hoch. 
 
Einwohnerentwicklung 
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Weiter bestanden die qualitativen Anforderungen fort (z.B. Wunsch nach kleineren Gruppen, 
mehr Ausdifferenzierung und Pluralität). Gleichzeitig ist jedoch festzuhalten, dass es immer 
schwerer wird, dies langfristig personell darzustellen. Zusätzlich ist kurzfristig immer wieder 
mit Einschränkungen umzugehen (so z.B. hohe Krankheitswelle im Herbst/Winter 2022 mit 
zum Teil Krankheitsquoten zwischen 30-50 %). 
 
Stolz können alle Beteiligten dabei sein, dass trotz des schwierigen Umfeldes das KiTa-Platz-
angebot erneut ausgeweitet werden konnte (s.a. Projektplanung). So wurden in 2022 dauer-

haft und oft auch sehr kurzfristig sieben zusätzliche 
KiGa-Gruppen neu geschaffen. Es wurde auch zum 
großen Teil Personal hierfür gefunden (s.a. weitere 
Kennzahlen). 
 
Gleichzeitig bestand ein kurzfristiges Problem bei ei-
nem freien Träger, die neu geschaffenen Plätze zu be-
legen, weil hier kein Personal rechtzeitig - trotz zusätz-
licher finanzieller Anreize - zur Verfügung gestellt wer-
den konnte. Deshalb ist u.g. Auslastungsverbesse-
rung vor allem dem Umstand geschuldet, dass kein 
Personal da war, alle Plätze zu belegen. Für diesen 
Träger konkret ist wohl schon zu erwarten, dass das 
Personal dauerhaft gefunden wird. Solche Engpässe 
sind bei allen Trägern ebenfalls immer denkbar zu-
sätzlich zu den strukturell immer offenen Planstellen. 
 
Für den Bereich der Horte war aber leider festzustel-
len, dass Gruppen nicht nur wegen Wegfall von Räum-
lichkeiten geschlossen wurden, sondern vor allem we-
gen der Problematik, Mitarbeitende für die bisherige 

Struktur zu finden. Das ist eine Entwicklung, die Sorge macht - auch wenn sich z.B. durch 
die neue Vorschulgruppe mit Ukraine-Schwerpunkt im Hort Zollergarten daraus neue Chan-
cen ergaben. Letztendlich muss sich der Hort-Bereich inhaltlich immer wieder weiter entwi-
ckeln. Es steht zu erwarten, dass diese in Zukunft am besten als sogenannte Häuser für 
Kinder im KiTa-System betrieben werden können. 
 
Die Auslastung ist jedoch weiter hoch. Angestrebt werden sollte eine Auslastung von maxi-
mal 90 % im Jahresdurchschnitt. Das entspricht beispielhaft bei einer nominellen 25er-KiGa-
Gruppe einer Belegung mit rd. 22 Kindern. Das würde dem Wunsch der Eltern nach kleineren 
Gruppen entsprechen. Zu beachten ist in der nachfolgenden Tabelle dabei der Sondereffekt, 
dass nicht alle Plätze 2022 das ganze Jahr über tatsächlich zur Belegung zur Verfügung 
standen (s.o. Personalmangel oder verzögerte Baufertigstellung). 
 
 
 

 
 

Hinweise: Die Plätze entsprechen nicht immer der Betriebserlaubnis (Beispiel: KiGa BE 100 Plätze, belegt seit mehreren 
Jahren 10 I-Plätze. Effektive Platzzahl wird von 100 auf 80 reduziert, d.h. durchschnittlich wird eine 25-KiGa-Gruppe auf 
eine 15-I-KiGa-Gruppe verändert, da I-Kinder mehr nominelle Plätze wie Regelkinder belegen).  

2018 2019 2020 2021 2022 2018 2019 2020 2021 2022 2018 2019 2020 2021 2022
< 3 J 198 246 276 300 300 < 3 J 250 275 312 296 291 < 3 J 126% 112% 113% 99% 97%
3-6 J 1275 1298 1338 1395 1533 3-6 J 1211 1216 1257 1309 1398 3-6 J 95% 94% 94% 94% 91%
> 6 J 258 262 271 271 225 > 6 J 254 251 260 254 215 > 6 J 98% 96% 96% 94% 96%

1731 1806 1885 1966 2058 1715 1742 1829 1859 1904 99% 96% 97% 95% 93%

AuslastungBelegung Platzangebot
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Es wurden damit insgesamt erneut deutlich mehr Plätze angeboten und mehr Kinder betreut 
als im Vorjahr. Zum September 2022 konnten alle Platzanfragen im KiTa-Amt für den Bereich 
Kindergarten (Kinder, die bis September 3 Jahre alt sind) erfolgreich bearbeitet werden. Beim 
genannten Auslastungsgrad war es jedoch nicht möglich, zum einen immer den Wunsch-
KiTa-Platz sicher zu stellen (nur noch für 78 %, Quelle: mm-online-Elternumfrage 2022) und 
zum anderen und vor allem unterjährig zu allen Platzanfragen ein Angebot zu machen. So 
waren bis Ende Dezember 2022 beim KiTa-Amt noch rd. 145 Platzanfragen (Kinder 0-6 
Jahre) nicht endgültig bearbeitet. Die Wahlfreiheit (KiTa und Zeitpunkt) der Eltern ist damit 
aktuell weiter eingeschränkt. Jeder Familie wurden jedoch persönliche Gespräche angebo-
ten, um sie über Alternativen zu beraten. Hier konnte oftmals gemeinsam eine individuelle 
Lösung erarbeitet werden. 
 
Aus diesem Grund und aufgrund der Bevölkerungsentwicklung wird unverändert versucht, 
mit einer Vielzahl von Projekten dem Bevölkerungswachstum, den örtlichen Bedürfnissen 
und dem steigenden Bedarf gerecht zu werden. Jede reale Chance auf den Ausbau der KiTa-
Plätze sollte deshalb auch zukünftig ergriffen werden. 
 
Projektplanung Kinderbetreuung 
 

 
    

Gesamtüberblick KiTas in Memmingen: QR-Code scannen 
 
 
 

Hinweis: Dunkelgrün = Baubeginn ist bereits erfolgt bzw. Maßnahme ist abgeschlossen; Hellgrün = Projekt ist in konkreter 
Planungsphase; Rot = Projekt wurde abgebrochen bzw. eingestellt. 

 
 

KiTa-Ausbau 2018 2019 2020 2021 2022 2023-2025
MM-Schatzkiste BA1 25
Karoline-Goldhofer-KiTa
KiGa Steinheim 12 (U3) (Prov.!)
Hort-KiGa Wartburgweg 20
Zusätzl. Plätze Hort Eisenburg 9
KiGa Eisenburg (incl. Wiesengruppe) 20
SKG Kempter Tor
Fröbel-KiGa
MM-Ost Johanniter UH
MM-Schatzkiste BA2
KiGa Dickenreishausen
Bürgerhaus MM-Ost
Lebenshilfe MM UA e.V.
KiGa beim WIEZ
Erweiterung KiGa Steinheim
Sanierung KiGa Amendingen
Planung Grenzhofareal
Planung KiTa MM-Süd
Freie Spielstube
Aloisiusschule (Mini-KiTa) Bestand +3 KiGa: + 10
KiGa Bürgerstift
KiTa Im Mitteresch Outdoor 20
Hort Zollergarten: "Ukraine-KiGa" 20
sira gGmbH (Mini-KiTa)
Notausgang e.V.

Hort Edith-St. -18
Hort Zollergarten - 18

Hort Wartburgw.: -18

2024: KiGa Steinheim -12

SKG Zollergraben: -18

St. Hildegard: -40

möglicher Wegfall von Plätzen (sonstige Gründe; Zeitraum offen)

Planung gestoppt (12 U3)

Planungsverfahren (24 U3): Förderantrag
Planungsverfahren (12 U3)

Planungsverfahren: Wettbewerbsergebnis 2022 (Ziel: 2026)
Planungsverfahren (Ziel: 2027-2030)

20 Schulkinder - Planung

SKG Kempter T: Unbefristung
Im Mitteresch: Verlängerung

Pause: Planungsverfahren (20)

15-20

Planungsverfahren (20 + 12 U3): Förderantrag

Planungsverfahren (25 + 12 U3): Verzögerung zu erwarten

12

Wegfall von Plätzen (befristete Betriebserlaubnisse bzw. Wegfall Räumlichkeiten)

12 U3 - Immobilensuche

Pause: Planungsverfahren (50 + 36 U3)

62 (incl. 12 U3)

4 Gruppen (100; Altersöffnung U3); Teil-Beginn 11/2021
Projekt gestoppt (25)

15 (U3)
20

24 (U3)
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Weitere Kennzahlen 
 

Die nachfolgenden Kennzahlen geben einen noch detaillierteren Einblick in die Entwicklung 
der Kindertagesbetreuung in Memmingen: 
 

 
 
 

Positiv ist, dass immer wieder zusätzliches Personal aufgebaut werden kann. Gleichzeitig 
sinken aber die tatsächliche Arbeitszeit und die Vollzeitquote. Die kommunal verwalteten 
KiTas tragen weiter die Hauptlast der Betreuung. Die freien Träger werden aber im Sinne der 
Pluralität perspektivisch mehr Anteile erhalten, wenn die Ausbaupläne wie geplant verwirk-
licht werden können. Die Tagespflege ist nur eine Randbetreuungsform (s.a. Bericht von 
Amt41). Hier ist nur eine punktuelle Entlastung für den steigenden Bedarf zu erwarten.  
 
Gastkinder spielen weiterhin kaum eine Rolle in Memmingen. Auch wenn hier im Einzelfall 
und strategisch mehr wünschenswert wäre, so wird in der derzeitigen Situation vorrangig 
Memminger Kindern ein Platz angeboten. 
 

Förderung 
 

Die staatlichen und kommunalen Kosten für die KiTas werden auf Dauer kontinuierlich auf-
grund einer höheren Belegung und höherer Basiswerte (Basiswert-Grundlage: Personalkos-
ten) steigen. Durch die Gewährung von Zusatzförderungen und Bundesmittel wird zusätzlich 
versucht, allen Trägern weitere Finanzierungsquellen zu erschließen, damit diese stabil und 
verlässlich wirtschaften können.  
 
Im Jahr 2022 ist jedoch auf den ersten Blick und nach den vorläufigen Zahlen ein geringer 
Einbruch bei der Förderung ausgewiesen, weil Hort-Plätze weggefallen sind, die in der Regel 
höher förderfinanziert sind, und sogenannte X-Faktor-Förderungen voraussichtlich wegen 
Personalmangel vielleicht nicht wie gewohnt beantragt werden können. Da bis zur Erstellung 
des Jahresberichtes die Endabrechnungsmodule des Freistaates entgegen der früheren Vor-
gehensweise noch nicht freigeschaltet wurden, ist eine genaue Berechnung noch nicht mög-
lich. Es ist aber zu erwarten, dass sich die Gesamtförderung in der absoluten Zahl an das 
Vorjahresniveau noch annähern wird. 
 

 
 

Kindertageseinrichtungen 2018 2019 2020 2021 vorl. 12/2022
Anstellungsschlüssel 9,39 9,08 9,05 8,75 8,39
durchschnittliche Buchung/Kind 6,11 6,05 5,97 5,87 5,91
BayKiBiG-Mitarbeitennde 262 282 294 302 320
BM/XF/Z-Mitarbeitende 18 16 18 11 15
Päd. KiTa-Personal gesamt 280 298 312 313 335
Anteil Vollzeit 46% 40% 36% 40% 37%
Durchschnittliche Arbeitszeit 29,79 29,89 30,66 30,95 29,90

Kindertageseinrichtungen 2018 2019 2020 2021 vorl. 12/2022
BayKiBiG Förderung/Jahr 9.467.503,00 € 9.816.616,00 € 10.499.532,00 € 11.157.220,02 € 10.547.272,00 €
BayKiBiG Förderung/Platz 5.520 € 5.635 € 5.741 € 6.002 € 5.540 €
100 EUR FS BY Beitragsfreiheit 470.300,00 € 1.212.100,00 € 1.558.000,00 € 1.595.564,00 € 1.631.700,00 €
Förderung Bundesmittel U3 246.212 € 200.119 € 285.762 € 229.009 € 234.318 €
Förderung Bundesm. U3/Platz 985 € 728 € 916 € 774 € 805 €
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Pädagogik und Personalentwicklung 
 

Das KiTa-Amt und die Träger versuchen, die pädagogische 
Entwicklung in der ganzen Fülle und Vielfalt vor allem im-
mer direkt in den KiTas (Elternabend, Eltern-Cafés, Infobe-
riefe…) und ergänzend über SocialMedia wie z.B. den Ins-
tagram-Kanal @kita_memmingen, www.kita.memmin-
gen.de und die diversen Internetseiten/Publikationen dazu-
stellen. 
 
Hier gelang gerade und vor allem im direkten Kontakt in 
2022 wieder deutlich mehr als in den Jahren zuvor. Das 
große Engagement und die Kreativität der Mitarbeitenden 
und der Eltern aller KiTas, das hier immer wieder sichtbar 
wird, verdient erneut Respekt und Anerkennung.  
 
In diesem Jahresbericht soll deshalb wiederum nur punk-
tuell auf einzelne Impulse und Projekte geblickt werden, die 
aber beispielhaft für diese pädagogische Arbeit sind, und 
die Personalgewinnung im Mittelpunkt stehen. 
 
Personalentwicklung: Im dritten Jahr in Folge war es schwierig, ausreichend und gut qua-
lifiziertes Personal zu gewinnen. Es wurden vom KiTa-Amt in den letzten Jahren verschie-
dene Möglichkeiten zur Personalgewinnung - vor allem zusammen mit dem Personalamt der 
Stadt Memmingen - weiterentwickelt. 
 

 Die kommunalen Einrichtungen betätigen sich schon lange intensiv mit der Ausbildung 
von Erziehern/-innen und Kinderpflegern/-innen: Im aktuellen KiTa-Jahr sind das 50 
Auszubildende in verschiedenen Formaten. Bei einer Ausbildungsdauer von 2 (Kin-
derpflege) bzw. 3-4 Jahren (Erzieherin/ Erzieher) mit entsprechenden Praxisanteilen 
ist eine nachhaltige Personalbindung wahrscheinlich. 

 Das KiTa-Amt tritt bei allen Berufsinfoveranstaltungen in der Region als Partner des 
Personalamtes mit auf und stellt die Vorteile eines größeren Trägers für Auszubil-
dende und Beschäftigte dar. 

 Erstmals wurde ein eigener interner Berufsinfotag zu den KiTa-relevanten Berufen für 
potentielle Auszubildende und Quereinsteiger mit großer Resonanz veranstaltet. Dazu 
waren regionale Ausbildungs- und Weiterbildungspartner eingeladen. 

 Im Zuge des Ukraine-Krieges kamen viele Geflüchtete auch in unsere Region. Ge-
meinsam mit dem jobcenter und der Agentur für Arbeit fand eine Informationsveran-
staltung für geflüchtete Menschen mit pädagogischer Ausbildung statt, an der über 20 
Interessentinnen teilnahmen. Nach vielen weiteren Einzelgesprächen kam es zu zwei 
Einstellungen von ausländischen Fachkräften. 



 

 

Amt 42 Kindertageseinrichtungen Jahresbericht 2022 

 

Wir sind überzeugt, dass neben guten allgemeinen Rahmenbedingungen in finanzieller und 
organisatorischer Hinsicht die fachliche Qualität, deren Weiterentwicklung und die Begeiste-
rung für die Interaktion mit Kindern und Familien essentiell für die Personalentwicklung sind. 

Gleichzeitig ist es immer unser Auftrag, für eine gute Bil-
dungs- und Erziehungsarbeit für die Familien zu sorgen. 
Deshalb fokussieren wir uns verstärkt auf die Aus-, Fort- 
und Weiterbildung und Reflektion und Regeneration. Davon 
profitierten Kinder, Erziehungsberechtigte und Mitarbei-
tende gleichermaßen. Dabei setzten wir für die mm-KiTas 
vor allem auf fünf Schwerpunktthemen (s.a. Leitbild): Viel-
falt, Nachhaltigkeit, Partizipation, Interaktion und Ver-
lässlichkeit prägen unser gemeinsames Bild von Kinder-
betreuung. 
 
Ausbildung der Ausbildenden: Ausbildung von Fach- und 
Ergänzungskräften im KiTa-Bereich war schon immer von 
großer Bedeutung. Im Zuge des Fachkräftemangels wird es 
aber immer wichtiger, eine gute Ausbildung in den mm-
KiTas zu ermöglichen. Es entstehen in der Regel nachhal-
tigere Beschäftigungsverhältnisse, wenn die Ausbildungs-
zeit eine gute Zeit war. Nachdem wir 2021 erstmals eine 
über das BMFSFJ geförderte Ausbildenden-Qualifizierung 

mit 27 Mitarbeitenden veranstaltet haben, entstand gemeinsam mit dem Personalamt hieraus 
in der Folge 2022 ein Ausbildungskonzept für KiTa-relevante Ausbildungsberufe. Darin ver-
ankert ist eine strukturierte Weiterbildung für alle Ausbilder/-innen in den o.g. Berufen. 
2022/23 nahmen und nehmen weitere 33 Mitarbeitende daran. 
 
Sprache, Medien und Digitalisierung: In das Bun-
desprogramm „Weil Sprache der Schlüssel zur Welt 
ist“ wurden noch KiTas zusätzlich aufgenommen. In 
Memmingen sind damit fast alle Kindergärten zur 
Sprach-KiTa geworden. Es wurde dabei vielfältig in 
Sprache und Interaktion investiert: So entstanden 
z.B. in zwei Einrichtungen neu konzipierte Elterntreff-
punkte. Gleichzeitig wurde als neues Querschnitts-
thema „Digitalisierung in KiTas“ in das Konzept mit 
aufgenommen. Dies soll sich in allen Themenberei-
chen des Programms erkennen lassen. 
 
Mit der Ankündigung der Bundesregierung, das Pro-
gramm nur noch bis zum Sommer 2023 fortzusetzen, 
wurden in den Sprach-KiTas Möglichkeiten zur Ver-
stetigung des Programms mit den vorhandenen 
Strukturen geprüft. Die teilnehmenden Einrichtungen 
reflektierten ihre bisherigen Erfolge und ihre Umset-
zung in den KiTas. 
 
Eine wichtige Erkenntnis daraus für die Einrichtungen war, dass aufgrund der momentanen 
Situation in den Einrichtungen eine Verstetigung des gut eingeführten Programms ohne die 
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Strukturen (Fachberatung und zusätzliche Fachkräfte) in dieser Tiefe nicht besonders realis-
tisch ist. Es bleibt abzuwarten, ob die kurzfristig angekündigte Fortsetzung des Programmes 
durch den Freistaat Bayern hier doch noch eine ausreichende Unterstützung bietet. Bedau-
erlich ist aber grundsätzlich zum einen, dass die Träger wohl nicht mehr die gleiche Finan-
zierung erwarten können, und zum anderen die stetige Unsicherheit in diesem Programm 
Fachkräfte wenig motiviert, sich auf solche Stellen 
wieder zu bewerben. 
 
Ganz unabhängig davon wird die digitale Interaktion 
aber immer wichtiger werden: Sowohl Familien wie 
Mitarbeitende fordern mehr „Digitalisierung“ ein. Des-
halb wurde an der Umsetzung des entsprechenden 
Medienkonzeptes gearbeitet und fast allen KiTas 
WLAN-Zugang ermöglicht. Weiter wurde nochmals 
die Technikausstattung verbessert. Wir sind über-
zeugt, dass es viele kindgerechte und angemessen 
Möglichkeiten gibt, digitale Anwendungen in den ver-
schiedensten Bildungsbereichen sinnvoll zu nutzen.  
 
Ergänzend dazu wurde durch das KiTa-Amt die Teil-
nahme am Projekt Startchance kita.digital möglich 
gemacht: Dabei können KiTas unter Begleitung eines externen Coaches des IFP ihre medi-
enpädagogische Arbeit vertiefen und weiterentwickeln. Da der Landkreis Unterallgäu an die-
sem Projekt derzeit nicht teilnimmt, hatten auf dessen Vermittlung hin auch Landkreis-KiTas 
die Chance, in Memmingen daran teilzunehmen. 
 

Schutzkultur (Kinderschutzkonzept): Ein großer 
Themenschwerpunkt in allen KiTas war im Jahr 2022 
die Erstellung eines Schutzkonzepts nach § 47 SGB 
VIII. Es wurde dazu eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Leitungen, der Fachberatung, der Fachstelle gegen 
sexuellen Missbrauch und einzelnen Mitarbeitenden 
aus den KiTas eingerichtet, die sich mit den Themen 
und der Erarbeitung des Schutzkonzepts auseinander-
setzte. 
 
Begleitet wurde dies durch einen Fachtag für alle Mit-
arbeitenden und auch Interessierte aus den Reihen der 
freien Träger und der Jugendhilfe. Dieser Prozess und 
vor allem die Verstetigung in den Einrichtungen wird 
nun weiter von der KiTa-Fachberatung und der Fach-
stelle gegen sexuellen Missbrauch begleitet. 
 
Ergänzt wurde dieses Schutzkonzept, für das ein brei-
terer Ansatz und der Titel „Schutzkultur“ gewählt 
wurde, durch Elterninfos und Kommunikationsmaß-

nahmen. Zusätzlich wurde mit der KUVB ein zwölfmonatiges Pilotprojekt zum Thema „Psy-
chische Gefährdungsbeurteilung in Kindertageseinrichtungen“ gestartet, das im Frühjahr 
2023 abgeschlossen wird. Bei den kommunal verwalteten KiTas soll das Thema Schutzkultur 
auf allen Ebenen und ganzheitlich bearbeitet werden. 
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KiTa-Akademie: Beziehungsgestaltung, stetiges Lernen und Reflektion sind Mittelpunkt un-
serer Arbeit: Für unsere Mitarbeitenden und für unsere Kinder. Vor diesem Hintergrund ha-
ben wir zum 01.09.2022 einen Teil des Fortbildungsprogrammes vom KiTa-Amt zur „KiTa-
Akademie“ weiterentwickelt.  
 
Neu dabei ist vor allem, dass Mitarbeitende auch von außerhalb Memmingens und aus un-
terschiedlichen Bereichen eingeladen sind. Entsprechend unserem Leitbild wollen wir inter-
aktiver, vielfältiger und offener werden. Dabei ist es uns wichtig, nah an der täglichen Praxis 
und regional zu sein: Fast alle Referentinnen und Referenten kommen deshalb aus Mem-
mingen bzw. der Region und kennen die Arbeit und die KiTas hier vor Ort. Gleichzeitig blei-
ben die Kosten im Rahmen und die Wege kurz. Das Programm soll zukünftig halbjährlich 
erscheinen und wird stetig erweitert. 
 
kita.memmingen.de: Der Internetauftritt wird fortwährend angepasst. Dabei wird versucht, 
möglichst alle vorgenannten Entwicklungen immer zeitnah und transparent darzustellen. Die 
o.g. Themen finden sich deshalb sehr oft auch und in der entsprechenden Detailtiefe dort 
veröffentlicht: 
 

 


